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Abstract 

Titel Workshop: Ganztagsschulen als Chance für die Entwicklung lokaler 

Bildungsregionen  

Inhalt Bildung wird auch heute noch vielfach als Angelegenheit der Schule 

betrachtet. Dieses verkürzte Bildungsverständnis führte in Deutschland 

dazu, dass sich in der Vergangenheit andere Bildungseinrichtungen wie 

Kindertageseinrichtungen, Volkshochschulen, aber auch Vereine und 

andere Bildungsträger nebeneinander entwickelten und nicht selten 

Doppelstrukturen aufgebaut wurden. Ebenso führte die Mittelknappheit der 

öffentlichen Haushalte dazu, dass Bildung in Abhängigkeit von der 

Kassenlage, nicht aber nach ihrer Bedeutung finanziert wurde. Durch den 

Ausbau von Ganztagsschulen werden andere Bildungsträger zunehmend zu 

Partnern von Schulen, entsteht die Frage nach den jeweils vorhandenen 

räumlichen, personellen und finanziellen Ressourcen. Viele dieser 

Einrichtungen werden kommunal finanziert. Damit entsteht die Frage nach 

einem gemeinsamen Bildungsverständnis aller Bildungsträger, aber auch 

der kommunalpolitischen Entscheidungsträger. 

Im Workshop soll am Beispiel der Bildungsregion Forchheim aufgezeigt 

werden, wie ein solches gemeinsames Verständnis angebahnt und 

erfolgreich Netzwerkarbeit gestaltet werden kann. 
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